
„PLAN B“

ALTERNATIVEN

ZUM LEHRBERUF



LEHRAMT – klassischer Weg und alternative Wege

Studienseminar

(18 Monate)

Leuphana
Graduate School

(4 Semester)

Leuphana College

(6 Semester)
B.A. Lehren und Lernen

M.Ed. Lehramt an 
Grundschulen

M.Ed. Lehramt an 
Haupt- und 

Realschulen

Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat

Lehrer*in an Grund-, Haupt-, 

Real-,Gesamt- oder Oberschulen
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Alternativer 

Master, z.B. 

Bildungswiss.

Alternativer

Berufseinstieg

Wechsel des 

Studiengangs, ggf. 

CP-Anrechnung

Promotion 

(Doctoral Track)



ZU SICH SELBST STEHEN

Die beruflichen Aufgaben von Lehrer*innen sind überaus vielfältig – wie die 
Schüler*innen, mit denen sie zu tun haben! 

In dieser Vielfalt liegt das Attraktive dieses Berufs, aber auch die 
Herausforderung.

Egal in welcher Phase Ihrer Lehramtsausbildung Sie sich befinden: Wenn sich 
im Studium oder durch Praktikumserfahrungen Zweifel einschleichen, ist es 
wichtig, Ihre Entscheidung ehrlich auf den Prüfstand zu stellen. 

Wenn nötig, ziehen Sie sich selbst und Ihrer Gesundheit zuliebe die 
Konsequenzen – es ist Ihr Leben und es gibt noch andere Wege zum 
beruflichen Glück. Fassen Sie Mut, neue Wege zu probieren!



EHRLICHE REFLEKTION: Weshalb wollte ich Lehrer*in 
werden? Was war meine Motivation?
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…weil Freunde 

meinten, das passt 

zu mir

…weil ich gut mit 

Kindern/Jgdl. 

umgehen kann

…weil ich gut 

erklären kann

…weil meine 

Eltern auch 

Lehrer sind 

…weil es 

ein sicherer 

Job ist

…weil ich mir kein 

reines Fachstudium 

zugetraut habe

…weil ich 

geduldig 

bin

…weil es sich später 

gut mit eigener Familie 

vereinbaren lässt



EHRLICHE REFLEKTION: Welche Zweifel habe ich heute (noch)?

➢ Welche früheren Annahmen haben sich für mich als falsch erwiesen?

➢ Habe ich (aus Vernunftsgründen) vielleicht mehr auf andere als auf mich gehört?

➢ Was genau fällt mir schwer: Der Umgang mit den Schüler*innen? Das Fachliche im 
Studium? Dass ich mich in das (starre) System Schule einfügen muss? …

➢ Habe ich Angst, in meinem Berufsleben zu festgelegt zu sein, weil der Weg so klar 
vorgezeichnet ist (Verbeamtung)?

➢ Gibt es vielleicht Stellschrauben, an denen ich drehen kann? Z.B. Wechsel der Schulform 
oder des Faches? Unterrichten an einer freien Schule (Waldorf, Montessori)? Oder reicht 
das nicht aus?
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ABWÄGEN DER PERSÖNLICHEN GRÜNDE
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Sicherheit und gute 

Bezahlung

Ich tue mich schwer 

damit, an Lehrpläne 

gebunden zu sein

Ich arbeite lieber 

im Team 
Ich mag Kinder

...

Ich stehe nicht 

hinter dem 

Bewertungssystem 



NEUROLOGISCHE EBENEN – NACH ROBERT DILTS

Sinn: Wofür ist mir das Studium wichtig? Was will 
ich in meinem Beruf erreichen?

Identität: Wer bin ich?

Werte: Woran glaube ich?

Fähigkeiten: Welche Fähigkeiten brauche ich?

Verhalten: Wie verhalte ich mich?

Umwelt: In welchem Kontext bewege ich mich? 
Wie sieht meine Umwelt aus?

7



8

WIE FINDE ICH 
DAS PASSENDE 

MASTERSTUDIUM?



SUCHE NACH MASTERSTUDIENGÄNGEN
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www.hochschulkompass.de



SUCHE NACH MASTERSTUDIENGÄNGEN
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Erweiterte Suche



SUCHE NACH MASTERSTUDIENGÄNGEN
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MÖGLICHER ANSCHLUSSMASTER
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MÖGLICHER ANSCHLUSSMASTER
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MÖGLICHER ANSCHLUSSMASTER MIT FACH SPORT



MÖGLICHER ANSCHLUSSMASTER MIT FACH DEUTSCH
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MÖGLICHE ANSCHLUSSMASTER

UNI VECHTA

Master Transformationsmanagement:
Inhalt:
Angeboten werden in dem Studiengang Veranstaltungen zu raumbezogenen, ökonomischen und politischen 
Dimensionen der Transformation ländlicher Räume. Thematisiert werden Globalisierung und Regionalentwicklung 
unter dem Leitprinzip der nachhaltigen Entwicklung.

Zugang:
BA-Studiengänge Geographie, Management Sozialer Dienstleistungen, Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaft 
und Ethik, Sozialwissenschaften, Kulturwissenschaften, Politikwissenschaft, Agrar- und Ernährungswissenschaft, 
Umweltwissenschaften oder in einem anderen fachlich geeigneten Studiengang erworben hat, wobei die fachlich 
geeignete Disziplin zumindest als Teilstudiengang eines Zwei-Fach-Studiengangs absolviert sein muss.

Master Kulturwissenschaften:
Inhalt:
Es wird die Herausbildung von kulturellen Prozessen, von sozialer Ungleichheit und Geschlechterdifferenzen, von 
kultureller Identität und Alterität sowie kulturellem Gedächtnis thematisiert und kritisch reflektiert. 

Zugang: 
BA-Studiengänge mit mindestens einem der Studienfächer Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, 
Geschichtswissenschaft, Kulturwissenschaften, Kunstgeschichte, Philosophie, Theologie, 
Sozialwissenschaften,…
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MÖGLICHE ANSCHLUSSMASTER

UNI OSNABRÜCK

Master Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Kindheit und gesellschaftliche Diversität:

Inhalt:

Die Heterogenität von Geschlechtern, Klassen, Ethnien und Religionen geht einher mit einer stark selektiv wirkenden Verteilung von Bildungs- und 

Entwicklungschancen. Für die pädagogisch-professionelle Praxis entstehen so immer neue Herausforderungen, auf die dieser Masterstudiengang vorbereitet. 

Zugang:

Ein Bachelorabschluss oder diesem gleichwertigen Abschluss in einem erziehungswissenschaftlichen oder sozialpädagogischen Studiengang mit einem 

erziehungswissenschaftlichen Anteil im Umfang von mindestens 63 Leistungspunkten (oder einem fachlich eng verwandten Studiengang).

Master Germanistik (mit Fach Deutsch):

Inhalt:

Die Germanistik befasst sich mit der deutschen Literatur, Sprache und Kultur im europäischen Kontext. Das Studium bereitet auf Berufs- und Tätigkeitsfelder in 

Verlag, Archiv, Bibliothek, Museum, Edition, Redaktion, Feuilleton, Erwachsenenbildung, Wissenschaftsorganisationen und Politik vor.

Zugang: 

Die Zugangsvoraussetzungen für das Studium sind ein Bachelorabschluss mit einem germanistischen Anteil im Umfang von mindestens 63 Leistungspunkten.

Master Kunst und Kommunikation (mit Fach Kunst):

Inhalt:

Der Studiengang untersucht Kunst und künstlerische Praxis im öffentlichen Raum und setzt sie in Beziehung zu gesellschaftlichen Handlungsfeldern: 

außerschulische Kultur- und Bildungsarbeit, Vermittlung von Kunst und Medien, künstlerische Kommunikation im gesellschaftlichen Kontext

Zugang: 

Die Zugangsvoraussetzungen für das Studium sind ein Bachelorabschluss mit Kunst oder Kunstpädagogik im Umfang von mindestens 60 Leistungspunkten. 
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WELCHE 
ALTERNATIVEN 
BERUFSFELDER 

GIBT ES?



WAS LERNE ICH ÜBERHAUPT IM LEHRAMTSSTUDIUM?
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fachlich

• Fundierte Kenntnisse in 

den Unterrichtsfächern

• Methodisches Wissen

• Pädagogisches und 

psychologisches Know-

how

• Weiterentwicklung von  

Unterrichts- und 

Schulkonzepten

didaktisch

• Schülergerechtes 

Aufbereiten des Lernstoffs

• Verständliches Erklären

• Besorgen/Erstellung von 

Anschauungsmaterial

• Vorbereitung von 

Gruppen- und Einzelarbeit

• Bereitstellung individueller 

Lernangebote 

sozial

• Soziale Beziehungen der 

Schüler*innen gestalten

• Förderung des sozialen 

Lernens in der Gruppe

• Individuelles Eingehen auf 

die unterschiedlichen 

(Lern-) Bedürfnisse

• Motivierungsfähigkeit

• Elternarbeit/ Beratung



DIESE KOMPETENZEN ERWERBEN SIE IM STUDIUM

⎯ Fachliche Kenntnisse („Hard Skills“)

▪ Kenntnisse über soziale und pädagogische Prozesse

▪ Methodische Kenntnisse zur Analyse pädagogischer Fragen

▪ Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten

▪ Spezielle Kenntnisse in den Unterrichtsfächern: fachwissenschaftliche Fähigkeiten

⎯ Fachübergreifende Kenntnisse („Soft Skills“)

▪ Kommunikations- und Beratungskompetenz

▪ Recherchefähigkeit

▪ Präsentationsstärke

▪ Analytische Kompetenzen

▪ Didaktische Kompetenzen

▪ Organisations-/ Improvisationsfähigkeit
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STELLENSUCHE JENSEITS DER 
LEHRER*INNENLAUFBAHN

− Bei der Stellensuche: Achten Sie auf die 
gesuchten Kompetenzen und Tätigkeiten

− Erkennen und benennen Sie Ihre Fähigkeiten 
(Hard und Soft Skills)

− Stellen Sie Ihre Interessensgebiete heraus (nicht 
nur die aus dem Studium) 

− Ein „Master of Education“ ist ein anerkannter 
Hochschulabschluss!
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BEISPIELHAFTE BERUFSFELDER FÜR 
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLER*INNEN
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Erwachsenen-

Bildung/Bildungs-

management

Sozialwesen 
(Kirche, Kommune, 

Sozialarbeit)

Kfj

Kulturpädagogik/ 

-management

Medien

Außerschulische

Bildungsarbeit

Sozialberatung/

Sozialarbeit

Sozial-/

Gesundheits-

management

Medien

(Journalismus, 
PR, Verlage)

Bildungs-/

Studienberatung

NGOs 

(Stiftungen, 
Vereine, Politik)



STELLENANZEIGE - nicht das Studienfach zählt, sondern die Kompetenzen!
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BEISPIEL 3
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BEISPIEL 4

Jugendbildungsreferent*in

Festanstellung (Teilzeit)

Die Evangelische Schüler*- und Schülerinnen*arbeit im Rheinland e.V. (kurz: ESR) hat eine lange Tradition im Bereich ehrenamtlich organisierter, 
außerschulischer  Jugendarbeit. Die ESR ist als e.V. mit Sitz in Neuss ein Jugendverband, der Mitglied der Evangelischen Jugend im Rheinland 
(EJiR) ist. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine*n Jugendbildungsreferent*in (Bachelor Sozialpädagogik, Religionspädagogik, oder 
vergleichbare Ausbildung) in Teilzeit (Stellenumfang: 50%), unbefristet.

Ihre Aufgaben:
● Organisation, Planung, Durchführung und Nachbereitung von Tagungen, Freizeiten und Begegnungen für und mit jungen Menschen, s ie dabei 

heranführen an ein selbst- und eigenverantwortliches Leben und zur Übernahme von Verantwortung in der Gesellschaft
● Zusammenarbeit mit, Begleitung und Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden
● Auf- und Ausbau von Kooperationen mit anderen Trägern von Jugendarbeit
● Entwicklung und Akquise eigener Projekte und Freizeiten, Stellen von Förderanträgen

Wir bieten:
● Gestaltungsfreiheit und die Möglichkeit, eigene Themenschwerpunkte zu setzen
● Unterstützung durch und Zusammenarbeit mit einem ehrenamtlichen Vorstand
● Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit Vergütung nach BAT-KF
● Möglichkeit, den Stellenumfang durch Einwerben von Fördermitteln zu erhöhen

Wir erwarten:
● Bereitschaft, mit hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, den Vorstandsmitgliedern sowie Jugendlichen zusammenzuarbeiten
● Erfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit, Erfahrung in Jugendverbandsarbeit von Vorteil
● Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie eine eigenverantwortliche Arbeitsweise
● Reisebereitschaft, Bereitschaft zu Home Office und zu flexiblen Arbeitszeiten
● Hohe Sensibilität in Bezug auf intersektionale Diskriminierungsformen sowie Bereitschaft zur Teilnahme an entsprechenden Fortbildungen
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HILFEN IM BEWERBUNGSPROZESS

Eigene Ziele definieren! Jobs, Praktika, BA-Thema zielgerichtet auswählen 

Gespräche führen mit Studienberatung, Akademischer Beratung der AA etc.

Netzwerke nutzen (Praktika, Ehrenamt, Alumni, sonst. „Beziehungen“)

Praktika in spannenden, nicht schulischen Berufsfeldern machen

Initiativ werden! Informieren, ausprobieren, bewerben

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen vorbereiten (auch für Praktika)
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WAS SOLLTEN SIE MITBRINGEN?

⎯ Fachliche Flexibilität

Kaum ein Arbeitsgeber sucht gezielt nach einem bestimmten Studienfach. Achten Sie 
besonders auf die gesuchten Kompetenzen (Hard und Soft Skills)

⎯ Räumliche Mobilität

Seien Sie offen für einen Berufseinstieg in anderen Regionen, oft ergibt sich später 
durch die Berufserfahrung die Chance auf eine Rückkehr

⎯ Interesse an beruflichen Weiterbildungen

Zusätzlicher Wissens- und Erfahrungsaufbau ist für viele Tätigkeitsbereiche von Vorteil 
und schärft Ihr persönliches Profil

⎯ Offenheit für Befristungen 

Gerade im außerschulischen pädagogischen Bereich gibt es viele befristete bzw. 
Projekt-Stellen, die aber als Sprungbrett dienen können
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WAS HILFT IHNEN WEITER? – TIPPS UND LINKS

⎯ Persönliche Reflektion

▪ Career Counselling for Teachers: https://www.cct-germany.de

▪ SeLF: Selbsterkundung zum Lehrerberuf mit Filmimpulsen: https://www.self.mzl.lmu.de

▪ Test „Fit für den Lehrerberuf?!“: https://coping.at

⎯ Bewerbung und Berufseinstiegsplanung

▪ Career Service Leuphana: www.leuphana.de/services/career-service.html

▪ Coaching anhand eines Persönlichkeitstests möglich (Linc Personality Profiler)

⎯ Berufliche Weiterbildung

▪ Datenbank berufliche Aus- und Weiterbildung: www.kursnet.arbeitsagentur.de

▪ Kursportal Berufliche Weiterbildung Hamburg: https://hamburg.kursportal.info

⎯ Suche nach Arbeitsstellen

▪ Deutscher Bildungsserver/Stellenmarkt Bildung: https://www.bildungsserver.de/jobboerse/jobboerse_de.html

▪ Stellenmarkt für pädagogische Fachkräfte: https://www.sozial.career
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ES GIBT GUTE AUSSICHTEN, 
ABER ES BRAUCHT AUCH ETWAS MUT.

ALLES GUTE FÜR IHREN 
PERSÖNLICHEN BERUFSWEG!

- STUDIENBERATUNG COLLEGE -

31


